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In der Debatte der vergangenen Jahre hält sich die These eines Verdrängungswett-
bewerbs von Absolventen beruflicher Ausbildungs- und Aufstiegswege durch solche, 
die über einen akademischen Abschluss verfügen. Diese Frage wird in der Literatur 
unterschiedlich beantwortet1. Im vorliegenden Beitrag wird diese Fragestellung um 
eine zusätzliche Komponente erweitert: Hat sich eine Konkurrenzsituation zwischen 
den Absolventen klassischer, betrieblicher wie akademischer Ausbildungswege und 
denen dualer Studiengänge entwickelt? Diese Frage wurde durch die von uns unter-
suchten Unternehmen im Rahmen eines vom BMBF geförderten Forschungsprojek-
tes, welches am Institut Arbeit und  Qualifikation im Zeitraum 10/2010 bis 3/2013 un-
ter dem Titel 'Duale Studiengänge – Entstehungsbedingungen, Interessenlagen und 
Umsetzungserfahrungen' durchgeführt wurde. http://www.iaq.uni-
due.de/dual/index.php.2 unterschiedlich beantwortet. Die Mehrzahl von ihnen sieht 
jedoch den Weg des dualen Studiums als einen zusätzlichen, insbesondere für leis-
tungsstarke Schulabsolventen. Perspektivisch entwickelt sich hier, neben den zwei 
klassischen Bildungstypen eine dritter: der beruflich-akademische Bildungstyp. Per-
sonalverantwortliche sehen für die verschiedenen Bildungstypen entsprechend un-
terschiedliche Einsatzfelder sowie betriebliche Positionen und Laufbahnen. Die dua-
len Studienabsolventen werden vorrangig an den Schnittstellen im Unternehmen 
eingesetzt, da sie neben Fachkompetenzen bereits während der Ausbildung ein brei-
tes Spektrum an personalen Kompetenzen erwerben. Unterschiede zeigen sich nach 
Fachrichtungen: Unternehmen, die dual ausgebildete Ingenieure rekrutieren, setzen 
diese komplementär zu den Facharbeitern mit Aufstiegsfortbildung ein. Im Feld der 
dualen Betriebswirte dagegen herrscht teilweise eine offene Konkurrenzsituation 
zwischen ihnen, den einfachen Bachelorabsolventen und den Kaufleuten, die Auf-
stiegsfortbildungsabschlüsse vorweisen können. Insbesondere im Bankenbereich 
führt, so unsere Hypothese, die weniger ausgebaute Differenzierung der Karrierepfa-
de zu Konkurrenzen. 
Ein wichtiger Konkurrenzvorteil der dualen Studienabsolventen gegenüber anderen 
Auszubildenden liegt in dem großen Interesse der Betriebe an deren Übernahme. 
Die überwiegende Mehrheit der von uns befragten dual Studierenden antizipiert die-
sen Vorsprung bereits bei Studienaufnahme: knapp 90% erwarten höhere Einstiegs- 
und gut 80% schnellere Aufstiegsmöglichkeiten. 
Als Leitmotive für die Beteiligung an dualen Studiengängen nannten die Unterneh-
mensvertreterInnen in unserer Studie folgende: 

 die Möglichkeit zur Fachkräftebindung 
 Sicherung des Führungskräftenachwuchses im mittleren Segment 
 Konkurrenzvorteil bei der Rekrutierung (hoch)qualifizierter Schulabgänger 
 passgenaues Personal / frühzeitige betriebliche Bindung 
 berufliche und akademische Doppelqualifikation der dualen Studienabsolven-

ten   
 

                                                
1 Vgl.u.a.: Hollmann et al 2010; Franz/Voss-Dahm 2011; Wünsche 2011; Drexel 2012. 
2

 Unsere Untersuchung umfasst 22 Fallstudien ausbildungsintegrierender dualer Studiengänge in ingenieurwissen-
schaftlichen und wirtschaftswissenschaftlichen Fachrichtungen. Dabei wurden, neben Interviews mit Vertreter/inne/n 
aus Hochschulen, Berufsschulen und Kammern 52 ExpertInnen-Interviews mit Vertreter/inne/n der beteiligten Unter-
nehmen geführt. Die Positionen der Studierenden aus den untersuchten Studiengängen wurden in einer teilstandar-
disierten Online-Befragung ermittelt (Rücklauf n= 485), ergänzt durch 15 Gruppendiskussionen mit den dual Studie-
renden. 
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